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тема
Thema: Inlandtourismus in Deutschland
Der Inlandtourismus (auch Binnentourimus genannt) ist nicht weniger verbreitet, als der Tourismus im Ausland. Insbesondere in Deutschland, wo die meisten Touristen vorziehen, durch eigenes Land zu wandern und zu reisen. Von diesen Touristen werden Reisen nicht nur zur Urlaubszeit im Inland unternommen, sondern auch zur Wochenende und an den Feiertagen.
Dazu gibt es hier genug günstige Voraussetzungen. Die einen Inlandtouristen besichtigen gerne Gebirgslandschaften: das Land verfügt über wunderschöne Natur in Alpen und Mittelgebirgen. Die anderen besuchen Nord- und Ostseenküsten und Inseln. Die dritten bewundern See- und Flusslandschaften oder interessieren sich für zahlreiche Städte mit alten Kulturdenkmälern. Die meisten Inlandsreisenden kommen nach Mecklenburg-Vorpommern.
Mehr als im Drittel (gegen 4000 von 12431) Gemeinden Deutschlands gibt es Verbände für Tourismus. In 310 davon gibt es verschiedene Kurorte, Heilbäder oder Seebäder. Die Gäste haben die Möglichkeit Museen und Theater besuchen. Ihnen stehen Tennis- und Golfplätze zur Verfügung. Man kann sich auch in Freizeitparks erholen sowie Nationalparks und Biosphärenreservate besuchen. Wanderwege bilden ein Netz insgesamt 190000 km lang. Radfernwege haben die Länge 40000 km.
Die touristische Wirtschaft ist in den städtischen und ländlichen Regionen Deutschlands stark entwickelt: Dazu gehören Beherbergungsgewerbe, zahlreiche Gaststätten und Einzelhandel sowie Unterhaltungs- und Dienstangebote. Unter den Deutschen wird es jetzt auch immer populärer, seinen Urlaub im Dorf auf dem Bauernhof zu verbringen.

Der Inlandtourismus ist verschiedenartig. Sowohl an Nordseeküsten, als auch an Ostseestränden verbringt man den Urlaub am Wasser, darum ist hier Badetourismus verbreitet. Man verbringt die Ferien in den Seebädern, treibt hier Wassersport und wandert durch schöne Umgebungen. Nicht nur an den Meeresküsten, sondern auch auf den Nord- und Ostseeinseln sowie an den großen Binnenseen gibt es viele deutsche Touristen. Die beliebtesten Seen im Süden sind Bodensee und Chiemsee, im Norden — Mecklenburger Seenland und der Schweriner See. Zum Inlandtourismus gehört unter anderem der Kurtourismus (anders Gesundheitstourismus genannt). Viele kommen in die Heilbäder und Kurorten, um medizinische Kurbedienungen zu erhalten.
Sehr populär für die Urlauber sind die Berge. Sie ziehen die Binnentouristen das ganze Jahr an: Im Winter treibt man dort Wintersport und im Sommer werden Bergwanderungen gemacht. Meist besuchen die Wanderer die Mittelgebirge, zum Beispiel den Bayerischen Wald oder den Schwarzwald. Der wunderschöne Harz lockt die Touristen mit seiner Natur, die von vielen Dichtern besungen wurde. Der Bergmassiv Rhön ist ein attraktives Ziel für Wanderer und Skiläufer. Auch Mountainbiking ist in den Mittelgebirgen sehr anziehend, insbesondere für die Jugendliche. In den höchsten Bergen Deutschlands, zu denen Bayerische und Allgäuer Alpen zählen, wird Bergsteigen unternommen.
Der Binnentourismus erfasst auch die Städte, die besonders berühmt sind. Das sind in erster Linie die Großstädte, wo nicht nur viele Sehenswürdigkeiten sind, sondern auch Kulturtourismus hochentwickelt ist. Am häufigsten werden die Hauptstadt – Berlin, die zweitgrößte Stadt – Hamburg, die Kulturstadt – München besichtigt. Dort werden den Touristen Musik- und Theaterveranstaltungen angeboten sowie Feste und Festivals durchgeführt. Auch kleinere Altstädte – allen voran Bamberg, Heidelberg, Regensburg – bleiben für immer wertvoll und sind touristisch berühmt. Obwohl die Innlandgäste in Städten weniger Zeit als in Orten für ländlichen Tourismus verbringen, wird da pro Tag durchschnittlich bestimmt mehr ausgegeben.
Der Aktivurlaub hat außerdem solch eine populäre Form, wie Fahrradtourismus. Dazu gibt es in Deutschland perfekte Radrouten. Es werden zwei Varianten des Fahrradbinnentourismus angeboten: die Marschroute einer Fahrt kann aus einigen Etappen bestehen und von einem Übernachtungspunkt zum anderen zurückgelegt werden oder Radausflüge werden von einem Ort aus gemacht — solche Sternfahrt ist für den Inlandtourismus sehr beliebt.
Das Segment der Kinder- und Jugendinnlandreisen wächst immer wieder. In Deutschland sind Jugendherberge sowie Ferienlager und Hostels sehr verbreitet. Die Geschichte ihrer Entstehung begann 1909. Richard Schirrmann und seine Schüler sollten während ihres Ausflugs ins Bröltal in einer Dorfschule übernachten. Der Lehrer kam auf eine Idee, solche Häuser für wandernde Kinder und junge Leute zu bauen. In der Burg Altena entstand 1912 die erste Jugendherberge. 1913 waren schon mehrere Häuser für Übernachtung und Erholung. Dieses Netzwerk existiert ganz prima bis jetzt, denn die Jugendherbergen sind zugänglich und billig.
Die Rolle des Binnentourismus nimmt immer wieder zu. Heutzutage ist sein Teil im Vergleich zum vorigen Jahr um 8 Prozent gewachsen. Kurze Urlaubsreisen mit Übernachtung unternimmt man zurzeit häufiger, als private Ausflüge für einen Tag. Die Entwicklung des Innlandtourismus im letzten Jahr, besonders in den Urlaubszeiten, ist für Deutschland sehr kennzeichnend.

